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Stadt Bornheim 

Herr Bürgermeister Mandt 
Rathausstr. 2  
53332 Bornheim 
          

 

 
  

  
  
 

Bornheim, den 20.04.2026 
 

Prüfung eines funktionalen Neubaus für das HallenFreizeitBad Bornheim 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Diskussion um die Zukunft des HallenFreizeitBades Bornheim wird seit Jahren geführt – 

bislang jedoch ohne eine klare, belastbare Neubewertung der tatsächlichen Optionen.  

Bereits im Jahr 2020 wurde im Rahmen einer Sanierungs- und Potentialstudie festgestellt, 

dass erhebliche bauliche, funktionale und wirtschaftliche Defizite bestehen. So weist das 

bestehende Bad unter anderem gravierende Mängel bei Barrierefreiheit, Sicherheit, 

Funktionsabläufen sowie bei der technischen Infrastruktur auf. Zudem ist die rechnerische 

Nutzungsdauer wesentlicher Anlagen bereits überschritten. 

Die damals prognostizierten Sanierungskosten belaufen sich auf rund 20 Mio. Euro, wobei 

ausdrücklich darauf hingewiesen wurde, dass zusätzliche Kosten – etwa für Brandschutz oder 

funktionale Verbesserungen – noch nicht berücksichtigt sind. Gleichzeitig wäre ein 

Weiterbetrieb während der Sanierung kaum möglich. 

Dem gegenüber standen bereits damals Neubaukosten von rund 35–37,5 Mio. Euro für ein 

Kombibad. Dennoch wurde politisch ein deutlich aufwendigeres Neubaukonzept mit einem 

Investitionsvolumen von rund 45 Mio. Euro verfolgt. 

Die UWG Bornheim hat sich bereits frühzeitig für einen funktionalen, bedarfsgerechten 

Neubau ausgesprochen – statt eines kostenintensiven Prestigeprojekts. 

Vor diesem Hintergrund stellen sich heute – nach weiteren sechs Jahren Kostensteigerungen, 

Baupreisentwicklungen und praktischen Erfahrungen mit Sanierungen im Bestand (z. B. 

Beethovenhalle Bonn) – zentrale Fragen neu: 
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• Sanierungen im Bestand bergen regelmäßig erhebliche Kostenrisiken und 

Unwägbarkeiten  

• Der Badebetrieb wäre während der Sanierung faktisch nicht aufrechtzuerhalten  

• Funktionale Defizite lassen sich im Bestand nur mit erheblichem Aufwand beheben  

• Die Auslastung des bestehenden Bades ist bereits heute unterdurchschnittlich  

Gleichzeitig zeigen Beispiele in der Region (z. B. modular aufgebaute Bäder in 

Nachbarkommunen), dass funktionale, wirtschaftliche und kombinierbare Neubauten 

realisierbar sind. 

Für die UWG Bornheim steht dabei ein Ziel klar im Vordergrund:  
Das Schwimmbad muss für die Bürgerinnen und Bürger erhalten bleiben und darf nicht 

über Jahre hinweg ausfallen, da es im Umkreis kaum Ausweichmöglichkeiten gibt. 

Vor diesem Hintergrund fragt die UWG Bornheim: 

1. Neubau-Option (funktional): 

 Welche Kosten würden aktuell für den Neubau eines funktionalen Schwimmbades 

entstehen, bestehend aus:  

a. einem Lehrschwimmbecken und  

b. einem klassischen Schwimmerbecken 
 (ggf. modular erweiterbar)?  

2. Modulare Bauweise: 
 Welche Möglichkeiten bestehen, ein Schwimmbad in modularer Bauweise (z. B. 

durch spezialisierte Anbieter) zu errichten, und welche Zeit- und Kostenvorteile 

ergeben sich daraus?  

3. Bauzeit und Realisierbarkeit: 
 In welchem Zeitraum könnte ein solcher Neubau realisiert werden – insbesondere im 

Vergleich zu einer Sanierung im Bestand?  

4. Betriebsfähigkeit: 
 Wie bewertet die Verwaltung die Möglichkeit, während einer Sanierung den 

Schwimmbetrieb aufrechtzuerhalten, im Vergleich zu einem Neubau mit 

durchgehender Nutzbarkeit?  

5. Kostenrisiken: 
 Wie hoch schätzt die Verwaltung das Risiko von Kostensteigerungen bei einer 

Sanierung im Bestand im Vergleich zu einem Neubau ein?  

6. Fördermöglichkeiten: 
 Welche Förderprogramme kommen für einen funktionalen Neubau konkret in 

Betracht, insbesondere:  

a. Programme des Bundes (z. B. „Sportmilliarde“)  

b. Landesprogramme für kommunale Schwimmbäder  

c. Förderungen im Bereich Barrierefreiheit und Energieeffizienz  

7. Standortalternativen: 
 Welche Möglichkeiten bestehen, im Zuge eines Neubaus auch den Standort 

strategisch zu optimieren, um eine bessere Erreichbarkeit und höhere Auslastung zu 

erzielen?  
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Begründung 

Die vorliegenden Gutachten zeigen klar: 
Eine Sanierung ist nicht nur kostenintensiv, sondern auch mit erheblichen funktionalen 

Einschränkungen und Risiken verbunden.  

Vor diesem Hintergrund ist es geboten, die Debatte neu zu führen – sachlich, wirtschaftlich 

und mit klarem Blick auf das, was die Bürgerinnen und Bürger wirklich brauchen:  
Ein funktionales, bezahlbares und dauerhaft tragfähiges Schwimmbad. 

Mit freundlichen Grüßen 
Henning Jaeger, Dirk König und die Fraktion der UWG 
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